Amts + Blatt 


Nro. 1. Marienwerder, den 7. Januar 189 1. 


Die Nummer 42 der Geſetz⸗ Sammlung enthält Die Poſtanweiſungsgebühr beträgt 10 Pf. für je 


unter 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, mindeſtens 
Nr. 9427 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, jedoch 40 Pf. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil Zu den Poſtanweiſungen ſind Formulare der für 


der Bezirke der Amtsgerichte Montjoie, Aachen, Geilen⸗ den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Art zu 
kirchen, Aldenhoven, Eſchweiler, Stolberg bei Aachen, verwenden. 

Rheinbach, Mörs, Uerdingen, Rheinberg, Kempen am Der Abſchnitt der Poſtanweiſung kann zu ſchrift⸗ 
Rhein, Geldern, Kleve, Kirchberg, Ahrweiler, Sobern⸗ lichen Mitth.ilungen jeder Art benutzt werden. 

heim, Sankt Goar, Stromberg, Kaſtellaun, Bensberg, Berlin W., den 24. Dezember 1890. 


Mühlheim am Rhein, Köln, Elberfeld, Barmen, Mett: Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 

mann, Remſcheid, Lennep, Solingen, Grumbach, Sankt von Stephan. 

Wendel und Baumholder. Vom 15. Dezember 1890; 

und unter Berorbunngen und Bekanntmachungen 
Nr. 9428 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, der Provinzial⸗Behörden ze. 


betr. die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Iburg und Malgarten. Vom 


8) Bekanntmachung. 
16. Dezember 1890. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
— iim Jahre 1871 geborenen, im Regierungsbezirk Dias 
Verordnungen und Bekanntmachungen rienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche die 
der Ceutral⸗Behörden. Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 

erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Verluſtes 

1) Bekanntmachung. diefer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften unter 
Telegraphenverkehr mit Schweden, Norwegen, 3 der § 89 der deutſchen Wehrordnung vom 22. No: 


Griechenland und Bulgarien. vember 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1891 
Vom 1. Januar 1891 ab wird die Wortgebühr bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſion zu melden 
für Telegramme haben. 
nach Schweden und Norwegen auf 15 Pf., Dieſer Meldung ſind beizufügen: 
nach Griechenland aununf 30 Pf., 1. ein Geburtszeugniß, 
nach Bulgarien aun 240 Pf. 2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
ermäßigt. | die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 
e Die Mindeſtgebühr von 60 Pf. für ein Telegramm einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, aus⸗ 
bleibt unverändert. zurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Berlin W., den 24. Dezember 1890. Unterhalt zu übernehmen. 
Der Reichskanzler. | Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
In Vertretung: | ſcheinigen. 
von Stephan. 3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
hoͤherer Schulen (Gymnaſien, Real⸗Gymnaſien, 
2) Bekanntmachung. Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Real⸗ 


progymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den 
Einführung der Poſtanweiſungen im Verkehr übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 


mit Shanghai und dem Deutſchen Schutzgebiet den Director der Lehranſtalt, für alle übrigen 
von Neu-Guinea. jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre 
Vom 1. Januar 1891 ab ſind im Verkehr mit vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 
der Deutſchen Poſtagentur in Shanghai (China), ſowie Sämmtliche Papiere ſind im Original einzu⸗ 
mit der Deutſchen Poſtagentur in Finſchhafen (Neu⸗ reichen. 
Guinea) Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 400 4. Das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ 
Mark zuläſſig. liche Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. Januar 1891. 
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Dienſt nachgewieſen wird (§ 90 der Wehr⸗Standesamtsbezirk Rinkowken, Kreiſes Marienwerder, 
ordnung.) an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Gutsinſpectors 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis Paul Stempel in Rinkowken zur öffentlichen Kenntniß. 
zum 1. April 1891 ausgeſetzt werden. Diejenigen Danzig, den 29. Dezember 1890. 
jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung theilhaftig Der Oberpräſident. 
werden wollen, werden dadurch jedoch nicht von ders) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
Verpflichtung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen bracht, daß für die Einſtellung von Einjährig⸗Frei⸗ 
erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar willigen vom 1. April 1891 ab im Bezirk des XVII. 
1891 bei der Prüfungs⸗Commiſſion zu melden. Armee⸗Corps das 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
Die wiſſenſchafliliche Befähigung für den einjährig⸗ von Borcke in Thorn und das 1. Bataillon Infanterie⸗ 
freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines Regiments Nr. 128 in Danzig beſtimmt worden ſind. 
Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der Marienwerder, den 31. Dezember 1890. 
Prüfungs⸗Commiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte Der Regierungs⸗Präſident. 
Prüfung findet im Laufe des Monats März 18919) Nach einem Beſchluſſe des Bundesrathes findet 
hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werdenſauch für das Jahr 1890 im Deutſchen Reiche eine 
will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar Ermittelung des Ernteertrages ſtatt, welche den Zweck 
1891 unter Einreichung der vorſtehend unter 1—3 be⸗ hat, durch directe Umfrage möglichſt zuverläſſige An⸗ 
zeichneten Schrifiſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen gaben über die im Jahre 1890 wirklich geerntete Menge 
Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei von Bodenerzeugniſſen zu gewinnen. 
fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöſiſch, Indem ich die Bewohner des Regierungs⸗Bezirks 
Engliſch) er geprüft fein will, bei der Prüfungs⸗Com⸗ davon in Kenntniß ſetze, daß dieſe Ermittelung in der 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfungsordnung zweiten Hälfte des Monats Februar 1891 vorgenommen 
findet ſich als Anlage 2 zu § 91 der Wehrordnung werden wird, mache ich darauf aufmerkſam, daß die⸗ 


abgedruckt. ſelbe zur Ergründung der die Landwirthſchaft betreffen⸗ 
Marlenwerder, den 17. Dezember 1890. den Fragen von beſonderer Wichtigkeit iſt, und ihren 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für Zweck nur erreichen kann, wenn allſeitig bereitwilligſt 
Einjährig⸗Freiwillige. und wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben gemacht 

werden, und wenn zur Feſtſtellung des Ergebniſſes die 

4) Bekanntmachung. in Ausſicht genommene freiwillige Mitwirkung der land⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des wirthſchaftlichen Vereine, angeſehener Landwirthe und 
Grundbeſitzers und Dorfsgeſchworenen Leopold Nickel ſanſäſſiger Ortseinwohner in den Schätzungskommiſſionen 
in Niederzehren zum Standesbeamten für den Standes⸗ nicht verſagt wird. ! 


amtsbezirk Hochzehren, Kreiſes Marienwerder, an Stelle Marienwerder, den 13. Dezember 1890. 

des bisherigen Standesbeamten Quiring in Prenzlau Der Regierungs⸗Präſident. 

zur öffentlichen Kenntniß. 10) Dem früheren Lehrer Guſtav Philipp zu Paſtwa, 
Danzig, den 29. Dezember 1890. Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 

Der Oberpräſident. ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 

5) Bekanntmachung. Marienwerder, den 31. Dezember 1890. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Koͤnigliche Regierung. 

Gemeinde⸗Vorſtehers Mürau in Looſendorf zum erſten Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 11) Dem Fräulein Klara Spill zu Bergheim, Kreis 
bezirk Dt. Damerau, Kreiſes Stuhm, zur offentlichen Brieſen Wpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 


Kennlniß. Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Danzig, den 29. Dezember 1890. Marienwerder, den 29. Dezember 1890. 
Der Oberpräſident. Königliche Regierung, 
6) Bekanntmachung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 12) Dem Fräulein Roſa Casperſchock in Jaſtremken 
Gutsvorſtehers Suhr in Grünfelde zum zweiten Stell- Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 


bezirk Grünfelde, Kreiſes Stuhm, an Stelle des aus Marienwerder, den 23. Dezember 1890. 
dem Bezirke verzogenen Gutsverwalters Friedrich Dör⸗ Königliche Regierung, 
ſchlag in Grünfelde zur öffentlichen Kenntniß. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Danzig, den 29. Dezember 1890. 13) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
Der Ober⸗Präſident. Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 
7) Bekanntmachung. kaſſe übor die im Laufe des zweiten Quartals 1890/91 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Erneunung des gezahlten Ablöſungs⸗Kapitalien für Domänen⸗Amorti⸗ 
Gutsinſpectors und ftellvertretenden Gutsvorſtehers Anton ſations⸗Renten werden in den Fällen, wo die Renten⸗ 
Peſchke in Rinkowken zum Standesbeamten für denlpflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 
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Ablöſung gelangt, in nächſter Zeit den zuſtändigen] werden, jo kommen bei Bemeſſung der Nente für die 
Amtsgerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilli⸗ vor dem Inkrafttreten des Geſetzes liegende Zeit nur 
gungen behufs koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche die der erſten Lohnklaſſe entſprechenden Steigerungsſätze 
eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit dieſſeits in Anrechnung. 

zugeſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Vermerks Seeleute, für welche zum Theil beſondere Vor⸗ 
im Grundbuche erhalten die Ablöſenden die Quittungen ſchriften gelten, haben ſich unter Beibringung des Ge⸗ 
Seitens der Gerichtsbehörden zugefertigt. — Die Quit⸗ burtsſcheines wegen des Weiteren an das Seemanns⸗ 
tungen über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente amt des Heimathshafens zu wenden. 


nur theilweiſe getilgt iſt und nach welchen daher die Danzig, den 30. Dezember 1890. 
vorbemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, werden dem Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherungsanſtalt der 
nächſt den betreffenden Kreiskaſſen zur Aushändigung Provinz Weſtpreußen. 
an die Ablöſenden überſandt werden. Der Vorſtand. 
Marienwerder, den 12. Dezember 1890. Jaeckel. 
Königliche Regierung, Landesdirektor. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 16) Bekanntmachung. 


Am 31. Dezember wird die Poſtagentur in Hohen⸗ 
14) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Röſſel mit hauſen (Weſtpr.) aufgehoben. In Folge deſſen wird 
dem Wohnſige in Biſchofsburg mit dem etatsmäßigen dom 1. Januar 1891 ab die täglich zweimalige fah⸗ 
Gehalte von 600 Mark und einem Zuſchuſſe aus Kreis- rende Botenpoſt zwiſchen Hohenhauſen und Oſtrometzko 
mitteln von 300 Mark iſt durch den Tod des bisherigen nicht mehr verkehren. 


Inhabers erledigt. Bromberg, den 29. Dezember 1890. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdlrector. 
hiermit auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen In Vertretung: 
Zeugniſſe und des Lebenslaufes bis zum 1. Februar Patſchke. 
1891 bei mir zu melden. 
Königsberg, den 23. Dezember 1890. 17) Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg. 
Der Regierungs⸗Präſident. Fragebogen. 
1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie 
15) Bekanntmachung. viele Geſchwiſter ſind dem Kinde vor⸗ und nachge⸗ 


Diejenigen Perſonen, welche nach Vollendung des boren. 
70. Lebensjahres demnächſt gegenüber der unterzeichneten 2. Name, Alter, Geburts⸗ und Wohnort, Stand 
Verſicherungs⸗Anſtalt Anſprüche auf Gewährung von der Eltern. 
Altersrente erheben wollen, werden hierdurch darauf 3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 
hingewieſen, daß dieſe Anſprüche ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 
ſeitens der in den Städten Danzig, Elbing, Ma⸗ Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
rienburg, Dirſchau, Graudenz, Thorn und Konitz Sonnenlicht zugänglich? 


wohnhaften Perſonen bei den Magiſträten dieſer 4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
Städte, im Uebrigen bei den Königlichen Herren welche? Sind namentlich Nerven: oder Geiſteskrank⸗ 
Landräthen heiten vorgekommen? 
anzumelden ſind. 5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Der Anmeldung ſind beizufügen: Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
1. die mindeſtens mit einer Beitrags marke haben die Eltern geheirathet? 
verſehene Quittungskarte und zwar auch 6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 


von denjenigen Verſicherten, welche am 1. Januar Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 
1891 das 70. Lebensjahr bereits zurückgelegt Pr mn oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 
geſetzt? 


haben, 
2. der Geburtsſchein, 7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
3. die erforderlichen Beſcheinigungen über die in den natürlich oder künſtlich? 
Jahren 1888, 1889 und 1890 insgeſammt min⸗ 8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 
deſtens 141 Wochen hindurch ſtattgehabte, nach liche oder künſtliche? 
dem Geſetze vom 22. Juni 1889 die Verſicherungs⸗ 9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann 


pflicht begründende Beſchäftigung ſowie über die lernte das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen 
Höhe des während dieſer Zeit bezogenen Lohnes, überhaupt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrank⸗ 
bezw. über die innerhalb dieſer Zeit liegenden heiten überſtanden? 
anrechnungsfähigen Krankheiten oder militäriſchen 10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Dienſtleiſtungen. Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis, an Nerven⸗ 
Kann die Höhe des in den Jahren 1888, leiden (Epilepſie), an Helmenthiafis, an chroniſchen 
1889 und 1890 bezogenen Lohnes nicht nachgewieſen (Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? 
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11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen,, e. Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 


z. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ bei Verboten? 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der f. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? N Ausdehnung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 
12. Wie ift der gegenmäctige Geſundheitszuſtand! g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
des Kindes? Beſtellungen verrichten? 
13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen. h. Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? welche Weiſe? 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 
14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung ſind 
etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, des Auf nahme⸗ Bedingungen. 
Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des Mund⸗ — 
und Gehörorgans anzugeben. 1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
worden? mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt wer⸗ aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
den können? einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt erelhiſch? gefüllt iſt. 
18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? 2. Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 
der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 


5 u es Vin ſtill na lärmend? 5 sein sufügen 
. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein? 3. die Anſtalt überni 
5 ß s 5 ernimmt Wohnung, Bekoͤſti⸗ 
EAN Welche Sinne find einigermaßen ausge⸗ gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebft den 
20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den e Lehr: und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Tasten, ite a g 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An: und |. Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich quar- 
Auskleiden 2, bis zu leichten technischen Beſchäfti⸗ taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
gungen? K 055 he a am der Ki ae ift vor der 
5 [Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
21. Welchen sprachlichen Standpunkt nimmt es ein! der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt ber 
a. Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen glaubigter Art abzugeben iſt. 

Melodien nach? 4. Das Curatorium entſcheidet über die Auf⸗ 
b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? nahme und behält ſich das Recht einer rierteljqährlichen 
©. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 

a e e 0 fel 5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten * 

und ſchwer verftändlich, z. B. pappen (effen), ninei Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 

(ſchlafen), und wie die provinziellen Abänderungen 6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 

u mögen? & Er Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 
1. Spricht c. ale een re e e 5 a u dle 20 g den Sonntag und 

= zwei Anzüge e Werktage, 

ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, b. vier neue Hemden, 


ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden o. ein Dugend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 


Zeit? 
22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, gel 4. e re 
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braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? e. zwel Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 


1 Verſteht das Kind das, was man zu ihm Pantoffeln, | 
24. In welchem Grade kann das Kind ans f. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 


ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, weiten Kaum. 


urtheilen? 7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind 
a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ in allem, was feine Pflege und Erziehung betrifft, der 
ſpielen ꝛc.? beſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 
b. Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ortſkönnen nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio 
ſeines Spielzeuges, Bettes ꝛc.? genehmigt werden. 
c. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? Raſtenburg, den 8. November 1809. 


l. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
delle ꝛc.? Das Curatorium. 


18) Bnäweif 
) ee 


— 
- 


. Sofef Riedl, Metzger, geboren am 25. October 


Thomas Tefar, Schloſſer und Tagelöhner, geb. 


. Alois Wiesner, Schuſter und Tagelöhner, 22 


. Stefan Klinger, Strumpfwirker, geboren am 22. 


. Sebaftian Koch, Seifenſieder, 21 Jahre alt, geb. 


Alois Liebiſch, Tagearbeiter, geboren am 17. 


Karl Oberſt, Tagelöhner, geboren am 2. Mai 


. Carl Chriſtian Joſef Peters en, Klempner, geboren 


— — 1 


von Ausländern aus dem 
ichs gebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1858 zu Eiſenthal, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig zu Eiſendorf, Bezirk Biſchofteinitz, 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, (2 Jahre 6 Mo⸗ 
nate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 8. Mai 
1888), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Ansbach, vom 22. Oktober v. J. 


am 10. Dezember 1859, ortsangehörig zu Ckyn, 
Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Diebſtahls (ein 
Jahr 3 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
10. Auguſt 1889), vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt Ansbach, vom 17. Oktober v. J. 


10. 


Jahre alt, ortsangehörig zu Natſchetin, Bezirk 
Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Diebſtahls (2 Jahre 
3 Tage Zuchthaus laut Erkenntniß vom 6. No⸗ 
vember 1888), vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Ansbach, vom 17. Oktober v. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


a. Anton Egger, Tagelöhner, 48 Jahre alt, geb 
und ortsangehöͤrig zu Uderns, Bezirk Schwaz 
Tirol, b. deſſen Ehefrau Julianna Egger, geb 
Steiner, 46 Jahre alt, geboren zu Hart, Bezirk 
Schwaz, orsangehörig zu Uderns, beide wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayerischen Bezirks. 
amt Traunſtein, vom 5. November v. J. 


April 1865 zu Schnauhübel, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, ortsangehörig zu Schnauhübel⸗Wolfsberg, 
ebendaſelbſt, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 5. November v. J. 


und ortsangehörig zu Ainet. Bezirk Lienz, Tirol, 
wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, 
Bayern, vom 1. Oktober v. J. 


Auguſt 1870 zu Frankenſtein, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, ortsangehörig zu Nieder⸗Ehrenberg, eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 10. 
November v. J. 


1875 zu Sporitz, Bezirk Komotau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Waſſerburg, vom 
18. November v. J 


am 5. April 1852 zu Svendborg, Dänemark, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräfidenten zu Schleswig, 
vom 19. November v. J 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


19) 


alt, geboren zu Weyeregg, Bezirk Böcklabruck, 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Frankenburg, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Traunſtein, vom 5. November 


v. Js. 
Joſef Scholz, Tiſchler, 39 Jahre alt, geboren 


und ortsangehörig zu Weisbach, Bezirk Friedland, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Traunſtein, vom 5. November 


v. Js. 
Joſef Wilde, Fleiſcher, geboren am 19. März 


1850 zu Sewus, Ungarn, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 7. Oktober 


v. Js. 

Joſef Wenzel, Kutſcher, 30 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Iglau, Mähren, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Traunſtein, vom 3. November. v. J. 
Marianna Bem, ledige Zigeunerin, geboren im 
Jahre 1870 zu Jellen, Oeſterreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
18. November v. J. 


. Georg Boß, Melker, geboren am 24. März 1869 


zu Joerdon, Kanton Waadt, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 26. November v. J. 

Matthäus Burſchick, Zimmermann, geboren am 
13. Januar 1845 zu Poßikau, Bezirk Taus, 
Böhmen, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Laufen, vom 19. November v. J. 

Theodor Federowitſch, Gärtner, geboren am 10. 
März 1856 zu Brezin, Ruſſ Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, 
vom 26. November v. J. 

Joſef Königsecker, Tagelöhner, 36 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Linz, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Amberg, 
Bayern, vom 6. September v. J. 

Karoline Rudziniecz, geb. Sikora, Zigeunerin, 
geboren im Jahre 1854 zu Jellen, Oeſterreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 18. November v. J. 

Arthur Weiß, Literat, geboren am 6. Juli 1870 
zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
28. Oktober v. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 


Allergnädigſt geruht, dem Kreisphyſikus Santtätsrath 
k Dr. Wilde zu Dt. Krone den Charakter als Geheimer 
Valentin Schinagl, Scheerenſchleifer, 24 Jahre! Sanitätsrath zu verleihen. 
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Ernannt iſt: der Poſtanwärter Vollrath in Zech⸗ den, Schadewinkel, Warmhof, Gr. Weide und die pari⸗ 
lau zum Poſtverwalter. tätiſche Schule in Gr. Grünhof iſt dem Pfarrer Klapp 
Der Königliche Oberförſter Schupius in Eiſen⸗ in Mewe übertragen und die bisherigen Lokalſchul⸗ 
brück iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Eiſenbrück, inſpectoren, Kreisſchulinſpectoren von Homeyer⸗Mewe 
Kreiſes Schlochau, ernannt. und Lierſe⸗Marienwerder und Rector Steinke in Mewe 
Die Wahl des Gerichts⸗Referendars a. D. Dr. von dieſem Amte entbunden worden. 
jur. Georg Zimmer aus Berlin zum Bürgermeiſter 
der Stadt Landeck iſt beſtätigt. 20) Erledigte Schulſtellen. 
Die Wahl des Kaufmannes J. C. Schmidt zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Tuchel iſt beſtätigt Die neugegründete ſelbſtſtändige Schulſtelle zu 
worden. Johannisdorf, Kreis Marienwerder, mit welcher ein 
Der Adminiſtrakor Gertz zu Adl. Kl. Schönbrück Dienſteinkommen von 800 Mk. jährlich neben freier 
iſt nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amts⸗ Wohnung und Brennung verbunden iſt, ſoll beſetzt 
vorſteher des Amtsbezirks Kl. Schönbrück, Kreiſes Grau⸗ werden. 


denz, ernannt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
In dem Kreiſe Marienwerder find nach abge⸗ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
laufener Amtsperiode wiederum ernannt: ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
a) der Domänenpächter Kreß in Brodden zum Amts⸗ Herrn Lierſe zu Marienwerder zu melden. 
vorſteher für den Amtsbezirk Brodden, Die Schulſtelle zu Lilienhecke, Kreis Flatow, iſt 
b) der Rechnungsführer Steffen in Kl. Ottlau zum erledigt. 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
bezirk Kl. Ottlau. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
zu Bielsk, Fiedlitz, Münſterwalde, Neu Liebenau, Sprau⸗ Herrn Dr. Block zu Zempelburg zu melden. 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. Ar 


